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Moto \ Mttd SUaße
WOCHENBEILAGE DES „FÜHRER “

Der Motorradfahrer fpridit:

Wie wünsche sch mir meine Tankstelle ?
Je mehr das Motorradfahren zu einer prak¬

tischen , billigen und unkomplizierten Fortbe -
megungsart der großen Allgemeinheit wurde
sund das so vollendet , daß heute auch die
Dame im Motorradsattel keine „ Sensation "

mehr bedeutet », dcllo höher ivnchsen zugleich
auch die Ansprüche , die von seiten der Fahren
in bezug auf noch größere Bequemlichkeit nud
noch besseren Komfort gemacht wurden und
heute eben als Selbstverständlichkeit gelten .
Das gilt in ganz besonderem Maße für die
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Ter Tankwart zeig « den Weg .

Anforderungen , die der Kraftradsahrer unserer
Zeit an dcn Kundendienst einer modernen
Tankstelle richtet .

Zunächst einmal denkt der heutige Motor¬
radfahrer nicht mehr daran , in einer Ortschaft
lange nach einer Tankstelle herumznfragcn ,
wenn er bemerkt bat , daß das wertvolle Naß
des Bctricbsstoffbehälters zur Neige geht : er
bevorzugt in dcn meisten Fällen eine ganz be¬
stimmte Betriebsstofsmarkte , von der er weiß ,
daß er sie einfach tiberall und außerdem stets in
absolut glcichblcibender Qualität erhält , weil
das für den Motor und die Betriebsbedingun¬
gen seiner Maschine das bekömmlichste ist.
Wenn allerdings diese Tankstelle „ seiner
Marke " ans ihn irgendeinen ungünstigen Ein¬
druck macht — sagen mir : er findet eine ge¬
schloffene Pumpe ohne Meß -Sichtgläscr — und
glaubt so , durch das Tanken viel Zeitverlust
zu erleiden , weil der Inhaber erst ans seiner
Wohnung oder seinem voll Kunden stehenden
Laden heransgeholt werden muß , dann wird
der Fahrer sehr leicht bestrebt sein , bis zur
nächsten größeren Ortschaft weiterznfahren
oder — im gleichen Ort zur besser vorbereiteten
„Konkurrenz " zu gehen ! Woraus der verehrte
Herr Tankstclleninhaber , der ein Markenfabri¬
kat vertritt , die erste wichtige Lehre ziehen
möge : sowohl Sportsmann , wie Tourist und
Reisender verlangen vor allen Dingen :
schnellste Betriebsbereitschast einer Tankstelle !

WaS aber soll eine „wohlinstallierte "
, mo¬

derne Tankstelle dem Fahrer heutzutage alles
bieten ? Nun : normales Benzin muß natür¬
lich ebenso einfnllbereit zur Stelle sein , wie
Benzin -Benzol -Gemisch , bas gerade von Fah¬
rern mit Sportmaschinen und hochvcrdichtcn -
ben Motoren viel verlangt wird . Aber auch
tankfertige Benzin - Oel - Mischung , zumindest in
den meistgebräuchlichen Zusammensetzungen
1 : 20 und 1 : 26 ist heute stark gefragt , denn
der Zweitakter nimmt im deutschen Motorrad -

Gesamtbestand und auch als Wagenmotor einen
immer größeren Raum ein ! Ebenso ausfüll¬
fertig und griffbereit müssen alle Sorten Mo -
tor - Oele in dcn der Jahreszeit und den Mo -
toren entsprechenden wichtigsten Biscositäts -
graden zur Stelle sein . Auch Obcnschmieröl
mit Abmeßgerät für dcn Zusatz znm Brenn¬
stoff wird viel von Fahrern verlangt , die noch
fabrikneue , wenig eingelanfene Maschinen scho¬
nend behandeln müssen . Nicht fehlen dürfen
außerdem , auch bei der kleinsten Dorf -Tank¬
stelle : Getriebeöl und - Fett , eine Abschmicr -
Hochdruckprcsse mit auswechselbaren , für alle
Schmiernippel passenden Anschlüssen , eine
elektrische Lnftpnmpc — ebenfalls mit ver¬
schiedenen Bentil - Aufstccknippeln , ein richtig
anzeigender Luftdruckmesser und eventuell so¬
gar eine Flasche destilliertes Wasser znm Er¬
gänzen der Batterie - Tänrc .

Mit dem Borhandcnscin dieser Betriebs¬
stoffe und Hilfsgerätc ist jedoch die Ausrüstung ,
einer modernen Tankstelle zur Leistung eines
wirklich vollendeten Kundendienstes noch lange
nicht vollkommen . Namentlich die Pumpcnbe -
sitzcr in kleinen Ortschaften , in denen eine
naheliegende Reparaturwerkstatt überhaupt
fehlt , müffeu darauf bedacht sein , dcn Fahrer
— zumindest behelfsmäßig — mit einige » Er¬
satzteilen unterstütze, , zu können . Ein kleines
Lager von Schrauben , Bolzen , Muttern ,
Sprengringen und Diclitnngen macht sich für
Nothilsczweckc ebenso bezahlt , wie das Borhan -
dcnsein der wichtigsten Werkzeuge , um nur zu
nennen : ein Satz Schranbenschliissel , ein Eng¬
länder , eine Kombinationszange , ein Schrau¬
benzieher , Kammer und Durchschlag . Auch das
Halten häufig gebrauchter Zubehörteile wird
der Tankstclleubesitzer aus dem Lande nicht um¬
gehen können : Ersahbirneu für elektrische Aus¬
rüstung und ebenso ein paar Sicherungen kön¬
nen dem Motortouristen genau so aus großer
Verlegenheit helfen , wie eine Zündkerze , ein
Kettenschloß , eine Dose Flickzeug , ein simpler
kleiner Bentilciusatz , ein Stückchen Isolierband ,

Kupferdraht oder eine Handvoll Putzwolle . Wo
weit und breit eine Spezialiverkstättc fehlt ,
wird der tüchtige Tankstcllcninhabcr sich wohl
oder übel auch auf Reisenmontieren und
Schlauchflicken cinrichten müssen , zumindest aber
einen hierzu geeigneten Mann im Ort ver¬
pflichten , wenn er sich selbst nicht darauf ver¬
steht .

Wo immer die Möglichkeit dazu besteht , soll
der Tankstelleninhaber aber nicht nur der Ma¬
schine seines Kunden alle nur denkbare Sorg¬
salt widmen , sondern dem Fahrer selbst etwas
für seine Bequemlichkeit und sein persönliches
Wohlergehen bieten . Eine einfache Waschgelc -
gcnhcit mit Seife , Bürste und Handtuch wird
von Tonrcnsahrern ebenso freudig begrüßt und
benützt , ivie eine saubere Toilette , ein Tele¬
phon - , ein Adreßbuch , eine Strcckcnkarte oder
ein Stadtplan . Auch Näh - und Verbandszeug ,
oder ein Glas frisches Trinkwasser wird der
anfmerksamc Tankwart seinem Kunden gern
bercithalten .

Mit all diesen Hilssmittcln und „Requisiten "

ist ivirklich das , was der Motorradfahrer von
heute unter vollendetem Kundendienst versteht ,
praktisch von jedem Tankstelleninhaber mühe¬
los zu bewerkstelligen . Allerdings kommt cs
nun noch ganz aus die Form und Art an , in
der dem Kunden diese Dienstleistungen bärge -
boten werden . Und daS ist das Allerivichtigste
des ganzen , neuzeitlichen TankstellenbctricbS
überhaupt : eine absolut individuelle , geschickte
Behandlung jedes einzelnen Knuden !

Ob ich nun als „ Salon - Motorradsahrcr " mit
einer nagelneue » Maschine , einer slcckenlvseu
Kombination und echten „Schweinsledernen ",
oder aber als staubiger Landstraßcntvnrist mit
meiner alten „Mühle " erschöpft und abgehetzt
vor einer Taukstellc vorsahre : ich erwarte in
dieser oder jene Gestalt vor allen Dingen freund¬
liche , entgegenkommende Behandlung . Auch
wenn ich als Motorradfahrer möglicherweise
nur 8 oder 10 Liter Breuustoss tanke — tanken
kann ! — null ist niemals wegen eines - - wo¬
möglich später gekommenen - - Luxuswagens ,
der vielleicht 160 Liter tankt , benachteiligt oder
nur „so nebenher " mitbedient werden ! Rcreit -
ivilligkeit und persönliche Behandlung ist also
alle ? beim modernen Tankstellcn - Knndendienst !

# Geradezu ideal ist jener Tankwart aber , der

%

Torf Tankstelle „ mit allem Komsorl " .

dem Kunden zu allen Hilfeleistungen auch noch
seine persönlichen Kenntnisse bei besonderen
Anskunftwttnschen zur Verfügung stellen kann .
Die Fälle sind gar nicht selten , daß Kraftfahrer
eine fremde Stadt besuchen , um sich mit Freun¬
den zu treffen oder Geschäfte zu erledigen und
dabei für die Wahl des Nachtquartiers guten
Rat suchen . Die Nennung preiswerter Hotels
und Gaststätten , die Weisung zu einer erstklas¬
sigen Neparatnrwerkstatt , einem Zubchörge -
schüft oder Rcifenlagcr . die Angabe einer Klub -
adrcsse , eines Antosachverständigcn , einer billi¬
gen Garage und viele ähnliche Auskünfte , zu
denen ein Tankwart in der Lage ist , werden
dem Kunden beweisen , daß man ihm nicht nur
Benzin verkaufen , sondern ihn aufs beste nn -
tcrstützcn will . Und darauf kommt cs heute au '

A . B .

1 . Aull 1934 : Grvßkampflai? im
Molorlvort

Am nächsten Sonntag trifft sich Europas
Rennwagen - Fahrer -Elite auf der phantastisch
schnellen Montlhc ' rh - Rekordbahn bei Paris zur
Austragung des „Großen Preises von Frank¬
reich", Deutschlands Neuschövsungcn der Anto -
Nnion und von Mercedes - Benz gehen hierbei
erstmalig im Ausland an dcn Start , und wir
wollen hoffen , daß sie gegen die neuesten Kon¬
struktionen , die Frankreich und Italien in dcn
Kamps werfen , wiederum in Ehren bestehen !

Zugleich donnern aber auch die Motoren der
besten Malorradrennsahrcr von 12 Nationen
ans der neuen Strecke Hohcnstcin — Ernsttal bei
Ehcinnih und kämpfen um Deutschlands größtes
Motorradrennen des Jahres : den Großen Preis
für Motorräder . Tie deutschen Maschinen wer¬
den gegen die hier antrctenden Sieger der eng¬
lischen Tourist Trophh , die schnellen Schweden
und Italiener keinen leichten Stand haben , aber
cs wäre verfehlt , unseren Spitzcnfabrikaten Auto -
Union , TKW . und NTU . im Motorradbau
vorweg die Siegeschancen abzusprcchen . Auch
für diesen Großen Motorradpreis von Deutsch¬
land wollen wir den Daumen halten !

Diesen beiden internationalen Rcnnsportvcr -

anstaltnngen steht als rein touristischer Wett¬
bewerb die große badische Grenzland -Zuverläs -

sigkcitsfahrt gegenüber , die durch ihre Rekord --

bcsetzung mit rund 200 Fahrern aus ganz
Südwcstdcutschland der Förderung des Sport -

nachwuchscs dient und deshalb im Tritten Reich
keine geringere Bedeutung besitzt, als ein inter¬
nationales Rennen .

Ile Zerstörungskraft eines Autos
Um praktisch zu beweisen , welchen Schaden

ein normales Personenauto anrichten kann ,
hat eine amerikanische Bcrsichernngsgescllschaft
ausgerechnet , daß ein Auto bei einer Geschwin¬
digkeit von 32 km/h gegen Hindernisse ebenso
ivuchtig anfährt , ivie wenn es von einem 1 >n
hohen , eingeschossigen Gebäude ans die Straße
fallen würde . Bei 64 kin/h müßte das Ge¬
bäude bei einer Gesamthöhc von 16,8 m schon
t Stockivcrke haben und bei 66 km/h müßte
inan znm Vergleich ein 78,8 m hohes HauS mit
16 oder 12 Stockwerken hcranzichc » . Man
kann demnach bei 64 km/h viermal mehr Scha - »
dcn anrichten als bei 82 km/h und das Fahren
ist bei 66 km/h sogar neunmal gefährlicher als
bei 32 km/h , Wu .
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